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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Rasen, Flatterbinsen-Ried, Drahtschmielen-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 4 2 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00971

X

In einer vermoorten Senke hat sich im Zentrum ein stark bultiger Pfeifengras-Rasen ausgebildet. Aspektbildende Art ist Molinia caerulea. In 
der Randzone wird er von einem Flatterbinsen-Ried abgelöst. Im Sohlenbereich setzt der Aufwuchs von Birken und Kiefern ein. Auf dem 
Böschungsbereich wächst saumartig ein Avenella flexuosa-Rasen. Die Torfe sind wegen Grundwasserabsenkung bereits mehr oder weniger 
stark vererdet. Umgeben ist die Senke von einem geschlossenen Kiefern-Forst. Am Saum stehen auch einige Fichten.

Anmerkung: Standort natürlich mesotroph und basenarm, z.T. anthropogen eutrophiert, aber weiterhin basenarm.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Juncus effusus Molinia caerulea

Agrostis canina Avenella flexuosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Galeopsis tetrahit Galium harcynicum Rubus idaeus Stellaria graminea
Viola palustris

Betula pubescens Carex lasiocarpa Pinus sylvestris Sarothamnus scoparius


